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ZÜRICH 1880. 9. Oktober.

%tt(pr(tip nn iicßcffpafler" ftnb bei ber grofjen »erbrettnng be« ßtattea non mn fo fixerem ©rfolg, als biefelben fe eine flanje ?8o«e aufliegen unb beaujtet roerben*JUIllUll 3nferalnnfträge ftnb elninfenben an bie «Ännoncen-#*j>eMfion non §teit »ü&fi & Ço., ^Marhtqaf|e 14 Burla). #rets pro Seite 30 3*p>; bei Wiebertjolnngenmtrb großer gtaPatt beniilllgt. jtusftttwft »6er atte in tiefem Anjetger erfûjefnenbe'n Annoncen rotrb ttnentaeftfltfi ertijetit.

Commis.
gn einem l)iiupt|tid)li£i) c.vpovttreiibni JÇûbri;

trttu>iHVH'Klnift beä *ilargau finbet ein
junger "JJiaim mit uorliiufig befc^etbrnen Mit;
fpvüdjeu bonembeî pincement. Jtotttfpotïtwrtj
unb boppelle SHidjtjaliung >}nnptcrtorbernifie.
Oljnc günftige ^eugnijfc xHnmclbung ttttn&fe.

Unt« (gftiffre H 5116 fid) gu melben bei bev

IfanoncatslSpebUion -Öiell ffüftli S 0*o.
in #ürid). [Mi 6

öffette Stelle
als ^ertvaueii^poftfii auf einem Surean in
©t. Fullen füv einen fottben, tüchtigen ^nri)=
Halter nnö Storrefponbenten nm fdjünet
.fninbjttyiitt uub tautuw3fä$fgi

Wefl. Offerten unter t'tjiftte T 7, MIO an
©reu Sttftlf S ©o. in Zürich. [6249

Seftvltttg;
gefugt. ®eii>enge[<J4ft. Wtefttfle ifonbilionen

Offelten P 5202 an OreU Ä'iüli S ©0,
In .iürieh. [S202

3unt Eintritt iu ein 0-ngro3gefd)âft emi ©nbt
Ottobct b. 3- e*n iuoerlftjflger, angelieubcv

<$cfucfct:
ritt in ein (*ngro3gefd
J, etn ^uocvlilififlcr, or

^itri)l)altci & Morrcjpoubciit.
<öd)üiies Saloir. Offerten nimmt entgegen
unter O 5*2:45 Z bat Annoncen iuvenil won
OreU Äfäfcli Ä ®o. in 3Arid). ;

(geflieht;
Mehrere tüchtige

$lafü)incn|d)loijcr,
nielriie itt ber 'Urluit auf *obcl=
mafehttien unb Trelibiinfe gut bf-
toaubert ftnb, finbeu in einer -Mîafdti:
iictifabrif fofort îliiftelluna. ïln
tnelbungeu unter 0 Z an bie
3tmtonceu ©rpebitiijlt öreO Sfüftli

@o. in .ïùridi. [616H

(Sin in allen SraneHen bc* wefdiäfkv
leben» erfahrener Kaufmann »on re:
präfentablem -Menuern, franjoftfeh unb
beutfdi fpredieub, mit fehttteijerifeften
&erhältuiffen oertraut nnb mit (inten
¦Jte fer erneu werfe heu, fudit eincSureaii"
ober C»rpebiticu«fteUe in einer Sabril
türidi* ober itadifter Hingebung,

Offerten unter Chiffre F K 52 poste
restante OTnri (6t. -üargan). [8221

IBoilC*llOSl*>
jeder Grosse und Qualität

Hefert billigst
die mechanische Korkenfabrik

von [7:i:(
C. Alpsteg in Dürrenäsch bdi Aarau.

Ernst Laager
Zahnarzt

Miinsterhof 4 ZÜRICH.

Zwiebel,
per 50 Kilo Mark 5 ul> liier, liefert

Max Meyer. Oberlustadt
738] (Kliuinpfnlz).

t Rössli. Sei

ZÜRICH Ith
Walliscr Sauser im Stadium.

Schweinsrippli mit Sauerkraut, Hasenpfeffer,
Frankfurter mit Meerrettig,

jeden Dienstag und Freitag Erbssuppe.
empfiehlt bestens <\ Wîej»Trieil zum ßössli, Zürich.

Resta uiflit %, i ta i n «'er.
Heute und die folgenden Tage

Schweinsrippli mit Sauerkraut, Frankfurter mit
.Meerrettig-. ausgezeichnetes Hier vom Fass.

c742] J. BECK.

3Lag:er
ostscliweizerisclier il iprisciier Tischweine

von Fr. 40 an per Hektoliter.

Veltliner- und Bordeaux-Weine.
Reelle und prompte ISedienung. Lieferungen franko ins I Inns.
Gebinde auf Wunsch miothweise gral is.

Ergebenst empfieiilt sich

lt. Tliomaim,
Wohnung und Bureau nunmehr

74:1] obere Strehlgasss 29. Zürich.

Reine Naturweine

Feinste rotlie iiiitl weisse öebirjSfsweine
von 45 2000 Franken per Hektoliter. [722

^Jcitn banquier.
(Sluê bem 9tcbcl|>altctfalenber".)

%

(Uient: ,,3d) t)nbc t)ier einige ©tantmafüen ber ©oltfriebbatm,
roelcbe ict) oerfilbein mödjte."

banquier: ,,©ut; roenn 3ie roerben |"ic tjaben uerfitbert,
fommeit©ic miekr, tuerb' id) fie oiefleiebt faufen nad) ©eiuidjt."

tt.
Klient: Um PiottcSuulleii ; bie Slttien, meldje id) bei 3l)nen ge;

fauft, fallen ja 30113 jünblerlid). Sie gautntirlen mir bod)
bai Steigen."

banquier: ©croij^ bab' id) garantirt. ©inb fie bodj aud;

gc fliegen abroärtS."

III.
Klient: ©uten ÜRorgcn, Aperr 33oi. Jîim, roie ftetjen meine

9(ftien?"
83 a 11 q u i e r : % e ft febr f e ft."
èric'nt: ©ottlob, fo fallen fie bod) ineuigftenS nidjt?"
banquier: galten? Serben fie webt Inffen bleiben bei tjun;

bert 9$xi> 3 c.nJ unter pari!
IV.

(Hient: 3îuit, mie oiel 5Müibenbc gtbt'ä beim moljl in biefem

Söhre?«

banquier: 3^n?i fommt bnrnuf an, od Sic t)aben alte ober

junge StCtieti. Cvfl nierben bejabll bie jungen"
Klient: Unb um^ gibtö für bic jungen ?lftien?"
13 a n qu i e r : 3tid)tô."
(> lient: Unb fiir bic alten?"
B a 11 q ier: ,g ü n f ^ r 0 e u t m e it i g e r."

Dennlers Magenbitter
(Interlaken

wird hiemit sammtlichen Berghotels und
Kuranstalten sowie den Herren Touristen nls prächtiges

StärkuBgs- u. Erfrischungsmittel in Erinnerung
gebracht. Als Inhalt der Feldflasche ist Denuler-
Bitter jedem andern alkohol. Getränk Torzuziehen.

[7011

Iliklett 1880. 9. oklobks-.

^Nso^aît» îm Aevclspalter" stnd bei der großen Verbreitung des Statte» vov um st stcherem Erfolg, als dieselben se eine ganze Woche aufliegen und beachtet werden^lll^llNll Znferatanfträgc find eimusenden an die Annoncen-K«pedttion von Hrell I-üßli ^ Ko., Marktgasse 14 Zürich. Arets pro Zeile ZV Ap>; bei Wiederholungenwird großer Maöatt bewilligt. Auskunft nöer alle in diesem Anzeiger erschewenden Annoncen wird unentgeltNch ertheilt.

ka^ion^sg^ dlS^^Aargau ^
sind«

^

"
Unicr Ehisjic^Il dlin sich zu melden dei dr,

Annonccn-^rp-silion tZ,cll Küsiti ^ O'o.
in Zürich, i^lw

Offene Stelle

Halter nnd Korrcsp»»dc»ic» m» schöne,

^ ,1cs>^ Zürnen unir, MMr t X üS IS an
«.>>'.'» .viisUi «.«v. in Züricl,. >.^>:>

Lehrling
gesncht SeidenPschiisl. Günjitgc ikeni>>Ii°nen

Osseilcn t> ->2V2 an tZrell Zljüftli Co,
in Hurt«». lt'2»s

Gesucht:

Pllchhnltcr r< >it'llespoudellt.

»rcU^üßl, « <5o. in Zürich. >5>W

Gefucbt:
Mclircre liiclili>,c

Aiaschintnschlosser,
wclitic ii, dcr Arbeit auf »obcl-
inuseliiuen »nd Drelil'iitttc >,»> t>e-
ivauderi s,ud, »udcu in eine, ^Zì.isâii-
»eufatirit ,'vsvit !luftcauu>,. Nn-
u>e>d»»>,c» »»rer ll !t?l>v ^ a» dic
Nnuviiee» t^ivedillv» 4>>ell ^linli

t<i» >» .illcn Bl>i»el,c» deo «^>e,.t>iis<)-
lei>c»» eif.ilieenee >ia>nmauu »vn >e-
p,.,seut.N>le>n Nennein, n',i»;i,>,'>sen »ad
deutet, sprr.tiend, »ii> seliwciierisekr»
Verlilillnink" vcrlinul nnd uiil >,l»c»
^eseeciiieu v c esc lien, suellt eine ^!ueeau-
vdei t^ipeditioiisstelle in einer ,vnl>eil
iüei.ti« »der »a.tister U»i>>el>»»>,.

vsscrte» nie, ««lilffic r X 5S posls
rsst.nNs Mnri «O't. Zlar<,.i»>. >'>-^-l

^eàer KràtZ unà t^u-ilitlit

ili,ì UI<^Il!>!ii8<>tt' I<M'K,>llt!>I>I'iI<

l!. KIpsIeg in llürrenäsok l«>i >a>u».

^itlrnîrr^t
Ml>5t.'I'Il..l t. /l Ii K it.

per KU» »aek ?> ul> >>><>>', ll>>s^el

l^ktx nieder, llberluslaill
7Z«s srti»ìi»ptn>/.).

l Muli, ukt

^Ul^IOl-I î7.l

^l>l»vein8titti»!i mil ^>>»i'i ki.lilt àsen^fi'ssi'i',
^l'.inlvl'iii mit )Ii i'ii'vttiK,

.j<>«I<ii t>i<'i,8tn^ niiil ^i<»is.lx. ^il>88ii'»n<>.
oiiinlielilt in>8N>n8 >4>«»Nt»'»«ì«I /.»>» liii^Ii. X,"iri,'Ii.

KSS t ^ u 1- n II t 7. A à?? I II M G I' ^
Iteuto unà àiv tià>ren«l>>n ?itAk

.^Inv<'iii8i'ipi>Ii mit ^.liuàiliiunt, I<i.inkfuil«>i' mit
)I«'0Il'etti''-. ilII8^^icilIU't^8 tîikl' V0I» ^.188.

o7421 .Z. »? t 15

1^ ^ ^ S
u8î8ojUKÌ^M^ M NM'iockl" ?i8àvàk

von l^r. 4l) un per IIoi<r,>I!l«^r.

lîooll»! »N>I >nn>n^t>> I!o>licnn>nx. 1/i«l>?rnn^(>n sranlio in» lia»».
(Zobinà ans Wuiiiioli mii>tl»v«i?i<' >rml i».

1'rAoi»>n»t orn>>ii>>i>it »!<:>>

^V>>>>inni^ unà liuionu !>u!tnu>>>r
74'!s obérs 8lreli>g!l8S!? 29. Surick.

keine kìlaiul'welne

v«»>, ^1» 2<><><» I i t»,,l5<» l»« i lit i

Weim Banquier.
(Aus dem Ncbcispallerkaltnder".)

I.
<5 lient: Ich habe hier einige Stannnakiieii der Gottfriedbahn,

welche ich versilbern möchte."

Banquier: Gnt; wenn Sie werden sie haben versilbert,
konuueuSie wieder, werd' ich sie vielleicht taufen nach Gewicht."

II.
i> lient: Um Kottcswilleu ; die Allieu. >uelche ich bei Ihnen ge¬

kauft, fallen ja ganz jürchlerlich. Sie gnraulirten mir doch
das Steigen."

Banquier: Gewiß hab' ich garautirt. Sind sie doch auch

gestiegen abwärts."

III.
Client: Guten Morgen, Hcri Boi. Nnn, wie stehen ineine

Aktien?"
a u g n i e r : F e st sehr f e st."

Klient: Gottlob, so fallen sie doch wenigstens nicht?"
^nuguier: Fallen? Werden sie wohl lassen bleibe» bei hun¬

dert Prozent nnter pa.ri!

IV.

Client: Nun, wie viel Dividende gibi'5 denn ivvhl in diesem

Jahre?"
Manguier: DaS tomiut darauf nu, ob Sic haben alte oder

junge Altie». Erst werden befahl! die jungen"
Clicul: llnd was gibt S für dic jungcn Aktien?"
B a » q » i e r : Nichts."
Client: Uud für die alten?"
^ a n g i c r : F ü » f Pro z e u t >v e u i g e r, "

lZknnlers IVlagenbittei-

>vir«l iiismit sämmtliolisn Rerxtiotels uii»I Xur-
ànstâlten 8ovio iivii Ilkrrsn 1'ouristen als ^>>i> i>'

tiAss NtürlcliiiAs- u. KikrisoliuniZsmittei in Lriniu>r»n-»
Akiiruolit. ^Is Inlialt «lvr !>'<zl«ltlo.soltc! ist O«ni»It?r-
IZittvr ^joclem nnclorn ulkoiioi. (Zstrünk vor/uiiiizdtin.

lwil


	...

